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Unternehmensteuer

BMF: Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher
Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise

 Aktuell:

Das Bundeskabinett hat am 16.02.2022 den Regierungsentwurf mit kleineren
redaktionellen Änderungen gegnüber dem Referentenentwurf verabschiedet.
Regierungsentwurf

 

​Das BMF hat am 03.02.2022 einen Referentenentwurf für ein Viertes Gesetz zur Umsetzung
steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise (Viertes Corona-
Steuerhilfegesetz) veröffentlicht. Dieser bündelt wirtschaftliche, aber auch soziale
Maßnahmen, die schnell greifen und helfen sollen.

Hintergrund
Zielsetzung des Vierten Corona-Steuerhilfegesetzes ist die Entlastung und Unterstützung
von Bürgern und Unternehmen bei der Bewältigung der wirtschaftlichen Folgen der
Pandemie, um die wirtschaftlichen und sozialen Einschränkungen so gering wie möglich zu
halten. Hierzu gehören beispielsweise zusätzliche Investitionsanreize für Unternehmen,
unter anderem durch die verbesserten Möglichkeiten zur Verlustverrechnung sowie die
Verlängerung der degressiven Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgüter des
Anlagevermögens und der steuerlichen Investitionsfristen.

Referentenentwurf
„Corona-Bonus“ für Pflegekräfte

Sonderleistungen zur Anerkennung von besonderen Leistungen während der Corona-Krise
(„sog. „Corona-Bonus“), die vom Arbeitgeber aufgrund bundes- oder landesrechtlicher
Regelungen an in bestimmten Einrichtungen beschäftigte Arbeitnehmer gewährt werden,
sollen bis zu einem Betrag von 3.000 Euro steuerfrei gestellt werden (§ 3 Nr. 11b EStG-E).
Die Regelung richtet sich sowohl an Pflegekräfte als auch an weitere in Krankenhäusern und
Pflegeeinrichtungen und -diensten tätige Arbeitnehmer, einschließlich Auszubildene und
Freiwillige, und soll erstmals für den Veranlagungseitraum 2021 gelten.

Nicht begünstigt sind freiwillige Leistungen des Arbeitgebers, die nicht aufgrund der o.g.
Regelungen gewährt werden.

Steuerliche Förderung der steuerfreien Zuschüsse zum Kurzarbeitergeld

Die steuerliche Förderung der steuerfreien Zuschüsse des Arbeitgebers zum
Kurzarbeitergeld und zum Saison-Kurzarbeitergeld, die durch das Erste Corona
Steuerhilfegesetz eingeführt wurde (siehe Deloitte Tax-News) soll um drei Monate bis Ende
März 2022 verlängert werden (§ 3 Nr. 28a EStG-E).

„Homeoffice-Pauschale“

Die bestehende Regelung zur Pauschale für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit in der
häuslichen Wohnung („Homeoffice-Pauschale“) soll um ein Jahr bis zum 31.12. 2022
verlängert werden (§ 4 Abs. 5 S. 1 Nr. 6b und §52 Abs. 6 S.15 EsSG-E), um Arbeitnehmern
eine unbürokratische Möglichkeit zu bieten, Aufwendungen für die Arbeit in der Wohnung
als Betriebsausgaben oder Werbungskosten steuerlich berücksichtigen zu können.

Degressive Abschreibung für bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens

Die Möglichkeit zur Inanspruchnahme der degressiven Abschreibung für bewegliche
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens soll verlängert werden für Wirtschaftsgüter, die im
Jahr 2022 angeschafft oder hergestellt wurden (§ 7 Abs. 2 S. 1 EstG-E). Demnach kann
anstelle einer linearen Abschreibung die degressive Abschreibungsmethode bis zur Höhe
des 2,5-fachen der linearen Abschreibung – höchstens 25 Prozent – gewählt werden. Diese
Regelung galt nach dem Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz bereits für die
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Veranlagungszeiträume 2020 und 2021 (siehe Deloitte Tax-News).

Liegen zusätzlich auch die Voraussetzungen zur Inanspruchnahme von
Sonderabschreibungen vor, sollen diese neben der degressiven Abschreibung ebenfalls in
Anspruch genommen werden können.

Verlängerung der erweiterten Verlustverrechnung

Die erweiterte Verlustverrechnung soll nach der Anhebung der Obergrenzen für die
Veranlagungszeiträume 2020 und 2021 (siehe Deloitte Tax-News) bis Ende 2023 verlängert
werden. Für die Veranlagungszeiträume 2022 und 2023 soll die Höchstbetragsgrenze beim
Verlustrücktrag auf 10 Mio. Euro sowie 20 Mio. Euro bei Zusammenveranlagung weiterhin
angehoben werden. Darüber hinaus soll der Verlustrücktrag ab 2022 dauerhaft auf zwei
Jahre ausgeweitet werden und in die unmittelbar vorangegangenen beiden Jahre erfolgen.
(§ 10d Abs. 1 EstG-E).

Erst ab dem Veranlagungszeitraum 2024 sollen die Betragsgrenzen auf den ursprünglichen
Rechtsstand von vor 2020 – 1 Mio. Euro sowie 2 Mio. Euro bei Zusammenveranlagung –
zurückgeführt werden.

Die Erweiterungen des Verlustrücktrags sollen auch für die Körperschaftsteuer gelten.

Investitionsfristen bei Investitionsabzugsbeträgen und Reinvestitionen

Die dreijährigen oder bereits verlängerten Investitionsfristen für steuerliche
Investitionsabzugsbeträge nach § 7g EStG, die 2022 auslaufen, sollen um ein weiteres Jahr
auf vier, fünf oder sechs Jahre verlängert werden. Hierdurch soll die Möglichkeit geschaffen
werden, dass in 2022 wegen der Pandemie nicht getätigte Investitionen ohne negative
steuerliche Folgen in 2023 nachgeholt werden können.

Die steuerlichen Investitionsfristen für Reinvestitionen nach § 6b EstG sollen ebenfalls um
ein weiteres Jahr verlängert werden.

​Frist zur Abgabe von Steuererklärungen

Die Frist zur Abgabe von Steuererklärungen 2020 in beratenen Fällen soll um weitere drei
Monate verlängert werden. Zusätzlich sollen auch die Erklärungsfristen für beratene und
nicht beratene Fälle für 2021 und 2022 in geringerem Umfang verlängert werden. Ab dem
Veranlagungszeitraum 2023 sollen wieder die ursprünglichen Fristen gelten.

Anbei ein Überblick über die geplanten Abgabefristen:

Beratene Fälle:

für VZ 2020: 31.08.2022
für VZ 2021: 30.06.2023
für VZ 2022: 30.04.2024

Nicht beratene Fälle:

für VZ 2021: 30.09.2022
für VZ 2022: 31.08.2023

Die o.g. Fristen gelten nicht für Land- und Forstwirte, die ihren Gewinn nach einem vom
Kalenderjahr abweichenden Wirtschaftsjahr ermitteln.

 

Weiteres Vorgehen
 Die Kabinettsbefassung ist für den 16.02.2022 geplant. 
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​BMF, Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur
Bewältigung der Corona-Krise 

https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/zweites-corona-steuerhilfegesetz-gesetzgebung-im-eiltempo.html
https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/drittes-corona-steuerhilfegesetz-beginn-der-parlamentarischen-beratung.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2022-02-02-Viertes-Corona-Steuerhilfegesetz/0-Gesetz.html


www.deloitte-tax-news.de Diese Mandanteninformation enthält ausschließlich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umständen eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
für wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine persönliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stützen,
handelt dieser ausschließlich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH übernimmt keinerlei Garantie oder
Gewährleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise für den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine persönliche Beratung
einzuholen. 

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.


	BMF: Entwurf eines Vierten Gesetzes zur Umsetzung steuerlicher Hilfsmaßnahmen zur Bewältigung der Corona-Krise
	Hintergrund
	Referentenentwurf
	Weiteres Vorgehen
	Fundstelle


